
P r o j e k t  ″ I n t e g r i e r t e  S i c h e r h e i t ″
 
 
A r b e i t s s i c h e r h e i t  i s t  C h e f s a c h e !  
 
Schon seit Jahren bemühen wir uns in besonderem Masse um Sicherheit am 
Arbeitsplatz. 
Das Projekt ″integrierte Sicherheit″ war wohl sehr aufwendig, führte aber doch zur 
Schaffung einer eigenen Firmenkultur. 
 
Die mittel –und langfristigen Massnahmen sind in Teilschritten erfolgt: 
 

 Bestandesaufnahme IST – Zustand (Ausfalltage durch Betriebsunfälle / 
Nichtbetriebsunfälle / Krankheiten / Fotoaufnahmen auf Baustellen und in der 
Werkstatt). 

 Durchführung von Fachbezogenen Kaderseminaren / Ursachenbaumseminaren 
zur Analysierung von Schadenfällen: 
Prävention Unfallverhütung; bei Nichtbetriebsunfall soweit dies möglich ist / 
Notfallmassnahmen mit Einführung einer persönlichen Notfallkarte / Entwicklung 
und Behandlung Krankheitsbedingter Ausfälle / Prävention Sachschäden und 
Fahrzeugpark / Umweltschutz im weiten Sinne / Reduzierung von Garantiefällen. 

 Sicherheitsaudits auf Baustellen 
 Schutzmassnahmen, insbesondere Augen, Füsse, Hände, Gehör 
 Spezielle Seminare Suchtprävention: 

Alkohol / Drogen / Nikotin 
 Anpassungen im Firmenleitbild und im QS – Handbuch an diese neue 

Philosophie 
 Sensibilisierung der Mitarbeiter als Dauerthema: 

Mitarbeiterhandbuch mit vielen Infos /anhalten zu positivem Verhalten auch im 
Strassenverkehr (Negativwerbung mit angeschriebenen Fahrzeugen bei 
Fehlverhalten). 

 Im Umgang mit Kunden gewinnen:  
unsere Mitarbeiter sind ″an der Front″ beim Kunden; dieses Verhalten kann uns 
nicht gleichgültig sein 

 Unser Sicherheitsbeauftragter war und bleibt eine wichtige Person, ist doch das 
ganze Umfeld firmenübergreifend: integriert in Stellenbeschrieb, Firmenleitbild, 
Unternehmenspolitik, Organisation, Mitarbeiterförderungsgespräch, 
Personalschulung, Notfallregelung – und das Thema ist nie abgeschlossen!! 

 
 
E r f a h r u n g  u n d  A u s b l i c k  
 
Es hat sich eine positive Firmenkultur entwickelt, die es zu erhalten gilt. Schwere 
Unfälle haben sich keine mehr ereignet. 
 

 Unfälle haben sich sehr zurückgebildet 
 Ausfallzeiten durch Krankheit + Unfall haben sich mehr als halbiert 
 Positiver Schadenverlauf beim Fahrzeugpark (über 40 Fahrzeuge) hat zu 
Rückvergütungen geführt 

 Die Suvaprämie für Betriebsunfälle hat sich beinahe halbiert 
 Die Aufwendungen für Garantieleistungen betragen noch 0.1 % des Umsatzes 
 Der Sachschadenverlauf hat sich stark zurückgebildet. 


